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28 Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 16 .Jänner 1922 .

derGemeindeanlässlichjes SchnegfallesWachdemSonntag
um2 UhrnachmittageinsetztendenSchneefall fuhren um3 Uhr50Min.

t liche meterischeScneepflügeundeine Stundespäter diePferde¬
schneepflügederStrassenbehnzurFreimachungderStreckenausMetori
schealsauchpferdekröftlichewarenbisheute7Uhrfrühununterbre
chen im Betrieb .Ausgefahrensind 55 Triebwagenmit 110snhangepflügen
20ienwagenmit20Schiebepflügen,46TriebwagenmitSchneepflugen

chneskehre.Insgesamtwaren122moterischeSchneundeine
reinigungsmitel ,ei fferdeschneerflügeund80mitSchienenkratzern
ausgerüstete Triebwagenin Betrieb .Sonntagwurdeder VerkehrderStras
sebahnbisaumBetriebsschlußaufrechterhalten.Versrätungenvon
fahrplanmässigen Zügen kamen auf einzelnen Linien bis zu ungefünr 30

Minutenvor ,diezumTeildurchdieSchneepflügeverursachtwurden.
DiemeistenVerspätungenhattendie letzten ZügebeiBetriebsschlus .
HeuteFrühvollzegsich der Wagensuslaufnermal ,die ersten Wagenlang
tenin ihrenFahnhöfenmitVerspätungenbiszu7Minutenein .Senntag
wurdenzurSexheersinigung650,heutebis3Uhrfrüh5100betriebaftem
e Schnesarbeiter ,mit deneigenenzusammen6000Arbeiter ,verwendet:

BeiderStrassenreinigungwaren204Schneerlügemit261Pfer¬
en ,1980MannderständigenStrassenarbeiterund1185Schneeare

iter inVerwendung.
DerSchneefalldauertebisMontag4Uhrfrüh ,dieSchneedecke

tedtgebiet
ei omundin dendussenbsrirken35emsoheerreichteim

Hochzeiter .SamstagüberreichteStR .SpeisinVertretung
desBürgermeistersdemgoldenenHochzeitspaarJeserundElisabeth
Friedl ,Wienie Ehrengabeder GemeindeWienundüberbrachtedem
HochzeitspaarSigmundundMinnaSpitzer die GlückwünschederGemeinde
zurgoldenenHechzet .

Titelverleihung .Derxeinderathat in verträulicherSitzungdem
BauinspekterIngenieurantonFranzanlässlichseinerVersetzungin
denbleibendenRuhestandin Anerkennungseiner verdienstvallenTätig-¬

it imDienstederGemeindedenTitelstädtischerBaurstverliesen.

dieneuenStrassenbehnterifeMittwochtretendieheuenStrasschtahn¬
thelfe in Kraft Die Ververkaufsfehrscheine zumneuen Tarifwerden

bereits an allen Ververkaufsstilen abgegeben .FahrscheinezuSchüler
anweisuagensied nur im Vorverkauf erhältlich UnbenützteVerverkaufs
fahrscheinemit der Giltigkeitsbezeichnung2 .und3 Menstwerden
bis 17Febraarzurückgekauftederumgetauscht.DieMonats -undHalb¬
jahresnezkartersowisdieStrecken-kartensindnachdem17 .Jänner
nur mit Zusatzwertmarkengiltig .Dieee werden in denDirektionsge - ¬
baudender Strassenbahnin der Favoritenstrasse und in derRahlgasse
und in den Strasse hnhöfen und an allen übrigen Kartenververkaufs - ¬

stellen ausgegeben .Sie kosten für die Halbjahresnetzkarten vom2 .

Okteber1921bis 1 .April 19227010K ,für Halbjahresnetzkartenvom
2Jänner1922bis1 .Juli192215. 510 fürdieMonatsnetzkarten
1450K ,für die Streckenkartenderdreit Stufen650K ,840Koder1020K.GegenAblieferungderKartevom18 .Jännerbiseinschliesslich
1 .FebruarwirdeineRückvergatungin derHöhederebenerwähnten
Preisegeleistet .

Kleingärtner.WegenFrost-undSchneewetterfindetmorgenDiensts
BeservegartenXII . ,EibesbrunngassekeinVerkaufvenObstbäumen

undRibisstaudenstatt
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Wien ,Mentag,den16 .Jänner1922-Abendausgabe.

DieneuenGasrundStrempreise.DerGemeinderstssusschussfürstädti-¬
scheUnternehmungengenehmigteheutenacheingehenderBeratungdie
Vårschlägeder Direktionenbetreffenddie Erhöhungder Preise fürGas
undelketrischenStremfür dielaufendeVerrechnungsperiede.DerPreis
füe 1 KubukmeterGaswurdemit 120K ,für 1 HektowattstundeLichstrem
mit 22 Kund für 1 HektewattstundeKraftsremmit 16 Kfestgesetzt .

Gleichzeitig wurden die Bestimmungenbetreffend die Voraus - ¬
zahlungenfür denBezugvonGasundelektrischemStrembeschlossen.
Als Verauszahlungsbetragwird ein Zwöflteldes voraussichtlichnJah¬
resbedarfesderjetzt geltendenPreisefür GasundlektrischenStrom
zurGrundlagegenemmen.FürdiesenBetragwurdeeine5ZigeVerzinsug
vergesehen,dieamSchlussedesJahresermitteltundaufeinerder

nächsten Menatsrechnungen gutgeschrieben wird .Die näheren Bestim - ¬

mungenüberdieseVorauszahlungtrifft derStadtsenst .AlsVerrech-¬
nungsperiedewurdenfürdenGaskensumvderWechen,fürdiegrossen
AbnehmervenelektrischenSzremdreiWochenfestgesetzt ,dieVerrech¬
nungsperiodefürdieanderenStromkensumentenbleibensechsWochen

Gemeinderat.teirnefBesichtigungvor
MitdervollzegenenTrennungWiensvonNiederösterreichistauchdes Landes

Anstalten /Niederösterreichin dieVer¬ekn Teil der
waltungderStadtWienübergegangen,darunterauchdie Heil -undPfle
geanstalten„ AmSteinhef "unddas Sanaterium„Baumgartner-Höhe"
DieHeil -undPflegeanstaltenamSteinhef ,derenErrichtungrund30
MillienenKrenenerferderte ,wurdenimJahre 1907eröffnet ,Sieum¬
fassenfürdenNermalbelagven2044Personen47Objekte,darunter
24KrankenpavillensunddieVerwaltungsgebäudeIndenHeil -undPfle¬
geanstaltensind 829Angestellte ,darunter20 Aerzte ,24Verwal-¬
tungsbeamte,420Pflegepersenen ,54Professionisten ,48Küchenange-¬
stellte . . wbeschäftigt .DasSanaterium„BaumgartnerHöhe "umfasst
10 Pavillons mit einemNermalbelagvon356Betten .DaszumSanaterium

Kurhaus enthält einen gerämmigenFestsaal mitanschliessen¬gehörige
denWandelbahnen,Räumefür Hydre - ,Mechano -undElektrotherapie .

In denParkanlagensindEin¬
richtungen zur Erholungder Patienten geschaffen .Im Sanatpriumsind
177Angestellte ,darunter5 Aerzte ,136Pflegepersenen ,6Verwaltungs.
beamte ,3 Prefessionisten ,13Küchenangestellteus . w.beschäftigt.
SenntagbesichtigtenBürgermeisterReumann ,dieWizebürgermeister
Emmerlingund Hoss ,Mitglieder des Stadtsenates und desGemeinderates
die Anstalten ,wesievemamtsführendenStadtrat Professer DrTandler
mitdemHinweisdaraufbegrüsstwurden,daser dieGästeleidernicht
in einer Anstaltfür denWiederaufbaudesVelkesbegrüssenkönnedaß
aberdie Gemeindeauchfür dieseAnstaltdie erferderlichenMittel ,
die für dasJahr1922aufrundeineMilliardeKronengerechnetwerden
bereitstellen werde .Unter Führungdes Direkters der AnstaltProfesser
Dr. Berze ,desDirektionssekretärsPrimararztDre Mauczka ,der

Dr .Sterns
AerzteDr. Bauer,Dr .Baier ,Dr .Huber,Dr .Kaltenbrunner/undDr .Schöpfer,
desVerwaltersOberrechnungsratDr .Siegel ,des RektorsMer-¬
zinger und des Leiters der technischen Abteilung Ingenieur Wernerbe¬

sichtigtendie Gästein Gruppendie Heilpavillens ,wieauchdieWirt-¬
schaftsgebäudederHeil -undPflegeanstaltunddesSanateriums .
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zuFußnurmühsamzurücklegenkönnen.Gegendieseist derEin-¬
tstarigeineRücksichtslosigkeit.DurchdieseTarifpolitikwird
Straßenbahn wirklich zu einem Schiebervehikel .DieMehrheit

aft sichübrigensselberLügen .Währendsie behauptet ,daßdie
führungeinesZonentarifesimTarifgebietI unmöglichsei ,führt
ihnimTarifgebietIIein ,obgleichindiesemGebietdieselben
wierigkeitenbestehen.HierfürchtetsieebenKonkurrenzder
enbahn .Durchdieses obstinateVerhaltenwirdaber auchdie
eindeWienfinanziellschwergeschädigt.Rednerbeantragt
ließlichdieEinführungeinesTarifesvon40Kronenfür2Teil-¬
eckenunderklärt ,wenner auchüberzehgtsei ,daß dieserAn- ¬

agauchdiesmalkeineGnadebeiderMajoritätfinde ,werdeer
solangestellen ,bisdieMehrheitendlichdurchdieStimme
Bevölkerunggezwungenwerde ,einengerechtenFahrpreisauf
Straßenbahneinzuführen.
GR.Wawerka( Chr. Soz. )sagt ,dasdieEinführungdesStaffel-¬

rifesvongrößterWichtigkeitsei ,weildurchdenEinheitstarif
r GemeindeEinnahmenentgehen.Wenngesagtwird ,daßddeEin-¬
rung des Zonentarifes auf Schwierigkeitenrstoße ,so könneman

heineeinfacheZweiteilungdesTariffesdurchführen.WennBevölkerungaberLastenauferlegtwerden,sokanndiesever-¬
ngen ,daßaufderStraßenbahnwiedergeordneteZuständeein-¬
ten ,dasvorallemder Ueberfüllungder WagendurchVermeh-
ng des WagenparkesundVerminderungder Intervallegesteuert
d .Zukritisierensei auchdieVergebungderSchülerlegitima -¬
nen ;es gehenicht an ,daßdie Legitimationennursehr

werundumständlichzuerhaltenseien .RednerstelltdenAntra
allen Schülern und Schülerinnen ,die eine öffentliche Lehr¬
talt besuchen,überAnsuchenbeiNachweisdesSchulbesuches
itimationen erhalten ,die sie berechtigen ,bei Fahrtenzwi
enSchuleundWohnort ,denKinderfahrpreiszuzahlen .Auch
densogenanntenFürsorgefahrscheinenmüsseandersvorgegan-¬
werden ,Rednerbeantragt ,die Fürsorgefahrscheinekönnen
JugendwanderernauchanSonn -undFeiertagenbeigruppen-¬
sen Fahrtenunter Führungeines Jugendwanderführersunter
Bedingung,dasdieGruppenichmehrals12Personenzählt
eineGruppenureinenStraßenbahnwagenbenützt ,verwendet

den
GR.Untermüller(Chr. Soz. )bemängeltes ,daßmanauchdies-¬
unterlassen hat ,den Gemeinderäten das notwendigeZiffern - ¬

erialzudenAnträgenbeizugeben,,dassie in dieLagever-¬
zenwürde,dieAusführungendesReferenteneinigermaßenzu
erprüfenDer - Referent - habe- dargetan ,daß - infolgeder hohenBe- ¬
derBedienstetenmitdenbisherigenFahrpreisendasAuslangen
t gefundenwerdenkönne .Die BezügederStraßenbahnbediensteten

den aber weit unter demDurchschnitt der jetzigen Arbeitslöhne .
er seien die hogen Materialpreise als [ Grundder Tariferhöhungen
geben worden .Redner könne aber nicht glauben ,daß dieStraßen

Hirektiondas Material immernur für 2 bis 3 Wocheneinkaufe ,
ernwerdesichvoraussichtlichauflängereZeiteindecken.Red-¬
stellt sodann den Antrag ,ähnlich wie bei den Staatsbahnen ,er - ¬

für ArbeiterundAngestelltegteWochenkarten
uführen .Für mancheKategorienvonAngestellten ,. B .fürAdvo-¬
rsangestellte ,bedeutet der neue Tarif geradezu eineKatastroph
diesemustenmehralseinDrittelihrerEinkünftefürdieStra

ahn verwenden .Bezüglichder Schrebergärtner verlangt derRedne
Begünstigungin demSinne ,daßdiesemitLegitimationenversehen
ederTageszeitmitFrühfahrscheinendieStraßenbahnbenützen
enundstellteinendiesbezüglichenIntrag .ZumSchlüssebemerkt
daßseineParteinichtinderLakesei ,dieTarifpolitikder
HeitmitzumachengsicwerdedahefdiegestelltenAnträgeabiehnen


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

